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Sequenzlernen leidet unter Schlafdeprivation 
 
Das implizite Lernen einer Folge von Tastendrücken wurde in einem Kontrollgruppenversuch unter 
ausgeschlafenem und unter schlafdepriviertem Zustand untersucht. Dabei zeigten sich 
beeinträchtigende Effekte der Schlafdeprivation auf das Lernen einer neuen Sequenz, die sich von 
Effekten auf die Wiedergabe der gelernten Sequenz abgrenzen ließen. Dieser Befund bestätigt die 
Hypothese, dass Schlafmangel vorwiegend Auswirkung auf "Frontal-Hirn-Funktionen" hat, die in 
engem Zusammenhang mit dopaminergen Funktionskreisen stehen. 
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